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1. Einleitung 

 
Gewalt hat viele Gesichter: Machtmissbrauch, verbale, körperliche und seelische Verletzungen. 

Sexualisierte und interpersonelle Gewalt sind überall im Leben zu finden - subtil oder brutal, gegen Körper 

oder Seele. Der Sport ist nicht losgelöst von der Gesellschaft zu betrachten und damit existieren die 

Probleme der Allgemeinbevölkerung auch im Sport1. Untersuchungen, wie z.B. die Sicher im Sport Studie 

(2022) oder die SafeSport Studie (2016) belegen, dass Grenzverletzungen und Übergriffe auch im 

organisierten Sport ein Thema sind. Der Sport muss Verantwortung übernehmen, denn er hat einen 

großen Einfluss auf die Entwicklung und das Wohlergehen von Kindern, Jugendlichen, jungen 

Erwachsenen und Erwachsenen.  

Je früher wir uns mit interpersonaler Gewalt befassen, umso sichtbarer wird sie, umso weniger kann sie 

uns verunsichern, umso wirksamer können wir handeln. 

Der Kreissportbund Siegen-Wittgenstein e.V. (KSB SiWi) ist eine gemeinnützige Sportorganisation und 

die Dachorganisation der Sportvereine in Siegen-Wittgenstein.  

Es gehört daher zu unserem Schutzauftrag als Bund und Jugendverband unsere eigenen Mitarbeitenden 

sowie all unsere Mitglieder, die Übungsleitenden, Trainer*innen und Vereinsmitglieder für das Thema zu 

sensibilisieren und dafür zu sorgen, eine gewaltfreie Atmosphäre zum Arbeiten und Sporttreiben zu 

schaffen. Hierbei nehmen wir als Dachorganisation von rund 440 Mitgliedsvereinen in elf Kommunen 

unsere Doppelrolle als Bund wahr und unterstützen unsere Vereine bestmöglich bei der Umsetzung von 

Präventionsmaßnahmen und bei Fragen der Intervention. 

 

Am 01.05.2022 wurde das Landeskinderschutzgesetz in NRW verabschiedet. Dieses Gesetz fordert alle 

Träger von Angeboten im Kinder und Jugendbereich auf, ein Schutzkonzept zu erstellen.  

Wir vom Kreissportbund Siegen-Wittgenstein setzen dieses Gesetz um, da uns das Wohlergehen all 

unserer Mitarbeitenden und Mitglieder am Herzen liegt. Aus diesem Grund spricht sich der gesamte 

Kreissportbund Siegen-Wittgenstein entschieden gegen körperliche, psychische und sexualisierte Gewalt 

aus.  

Es soll eine Kultur der Achtsamkeit im Kreissportbund geschaffen werden. Ein wesentlicher Baustein ist 

dabei die individuelle Auseinandersetzung mit dem Thema und die Erstellung eines Präventions- und 

Interventionskonzeptes (Schutzkonzept) für die eigene Organisation. Dieses Schutzkonzept beinhaltet 

Maßnahmen, die die Entwicklung und Förderung der Kultur des Hinsehens und der Beteiligung stärken. 

Die Gruppe der Kinder und Jugendlichen ist eine vulnerable Gruppe, die besondere Betrachtung bedarf. 

Daher wurde das vorliegende Schutzkonzept vom Kreissportbund Siegen-Wittgenstein gemeinsam mit 

seiner Sportjugend erarbeitet. Zur Vereinfachung wird im Folgenden die Sportjugend nicht immer explizit 

erwähnt, alle Maßnahmen und Regeln gelten dennoch gleichermaßen für die Sportjugend.  

1.1. Ziele und Zielgruppe des Konzeptes 
 

Folgende Ziele sollen mit der Präventionsarbeit des Kreissportbund Siegen-Wittgenstein erreicht werden: 

● Das Schutzkonzept soll die klare Haltung gegen Gewalt des Kreissportbundes verdeutlichen 

● Schaffung und Etablierung einer Kultur des Hinsehens und der Beteiligung in der eigenen 

Organisation sowie allen Angeboten. Durch diese Kultur soll eine gewaltfreie Atmosphäre gelebt  

werden, in der alle Wertschätzung, Anerkennung und Respekt erfahren 

● Entwicklung und Umsetzung von organisationsspezifischen Schutzmaßnahmen und 

Verhaltensregeln, die für alle Bereiche und Untergliederungen des Kreissportbundes gelten.  

                                       
1
 SafeSport, 2016 
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● Impulsgeber und Vorbildfunktion für alle Mitgliedsvereine  

● Multiplikator für die Sensibilisierung des Themas 

● Unterstützung der Mitgliedsvereine bei der Umsetzung von Präventionsmaßnahmen durch 

verschiedene Angebote (Informationen, Beratung und Qualifizierungs- und 

Fortbildungsmaßnahmen) 

● Hilfe und Unterstützung in unklaren Situationen durch Beratung und Netzwerk 

● Aufbau eines lokalen Netzwerks aus (Fach-) Beratungsstellen und Akteur*innen desselben 

Themenfeldes 

 

Die Präventionsmaßnahmen, die in diesem Konzept festgehalten werden, sollen allen Akteur*innen einen 

Rahmen vermitteln und Handlungssicherheit geben. Aus diesem Grund gelten die Regeln und Maßnahmen 

für alle Mitarbeitenden, Personen des Lehrteams sowie ehrenamtlichen Mitarbeitenden des Vorstandes 

des Kreissportbundes Siegen-Wittgenstein und der Sportjugend. Darüber hinaus auch für alle 

Teilnehmenden an den Lehrgängen, Freizeiten, Veranstaltungen und Angeboten. 

1.2. Das Qualitätsbündnis NRW 
 

Das Qualitätsbündnis zum Schutz vor sexualisierter Gewalt und interpersoneller Gewalt im Sport verfolgt 

das Ziel, durch eine enge Vernetzung und maßgeschneiderten Qualitätsstandards, sexualisierter und 

interpersoneller Gewalt wirksam vorzubeugen und diese zu bekämpfen. Es ist der Ausdruck einer 

gemeinsamen klaren Haltung aller Mitglieder.  

Der Kreissportbund Siegen-Wittgenstein hat auf der Mitgliederversammlung am 19.10.2023 den Weg ins 

Qualitätsbündnis mit einem einstimmigen Beschluss aller anwesenden Mitglieder gefasst und ist seit April 

2024 Mitglied im Qualitätsbündnis, um gemeinsam ein Zeichen gegen sexualisierte und interpersonelle 

Gewalt zu setzen. Für das Qualitätsbündnis müssen zehn Qualitätskriterien erfüllt werden (siehe Abbildung 

1). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Infos zum Qualitätsbündnis und den einzelnen Kriterien sind auf der Homepage des  

Landessportbundes NRW zu finden (https://www.lsb.nrw/unsere-themen/schutz-vor-gewalt-im-sport) 

 

 

 

Abbildung 1: Übersicht der Qualitätskriterien zur Aufnahmen ins Qualitätsbündnis 
NRW 

https://www.lsb.nrw/unsere-themen/schutz-vor-gewalt-im-sport
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1.3. Definitionen  
 

Es gibt eine Vielzahl von Definitionen, wenn man über Gewalt und deren Ausprägungen spricht. Uns, als 

Kreissportbund Siegen-Wittgenstein, ist es wichtig, eine einheitliche Sprache zu sprechen. In unserem 

Präventions- und Interventionskonzept sprechen wir von „interpersonaler Gewalt“, also aller Gewalt 

zwischen Menschen, denn eine Gewaltform tritt selten alleine auf. 

 

Sexualisierte Gewalt 

Unter den Begriff „sexualisierte Gewalt“ werden verschiedene Formen der Machtausübung mit dem Mittel 

der Sexualität und auf Basis der Geschlechterordnung gefasst2. 

Der Begriff der sexualisierten Gewalt bedeutet, dass es nicht primär um die Ausübung von sexuellen 

Handlungen geht, sondern um die Ausübung von Macht mit Hilfe von sexuellen Handlungen.3 

Der Begriff „Interpersonelle Gewalt“ bedeutet, dass sexualisierte Gewalt selten alleine auftritt und man 

deshalb alle Gewaltformen im Sport betrachten muss. 

 

Psychische Gewalt 

„Die psychische/seelische Gewalt wird in der Regel verbal ausgeübt. Der Täter setzt dabei das Opfer 

psychisch massiv unter Druck, indem er das Opfer bedroht und/oder beleidigt.“ Hierzu gehören u.a.  

beleidigen, beschimpfen, ständiges Kritisieren, demütigen, drohen, diskriminieren, stalken, mobben etc.4 

 

Körperliche Gewalt 

„Die körperliche Gewalt wird auch physische Gewalt genannt. Diese Form meint ein nach außen 

gerichtetes, aggressives Verhalten, welches die Schädigung und/oder Verletzung eines anderen zur  

Folge hat. Bei dieser Form wird also körperliche Gewalt angewandt, um einen anderen Menschen zu 

verletzen oder sogar zu töten.“ Hierzu gehören u.a. schubsen, treten und schlagen, ohrfeigen, anspucken, 

festhalten, einsperren / aussperren, würgen etc. 5  

 

Neben den unterschiedlichen Formen von Gewalt, gibt es auch unterschiedliche Ausprägungen von 

Gewalt. In diesem Schutzkonzept wird zwischen Grenzverletzungen, Übergriffen und Straftatbeständen 

unterschieden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                       
2

 Rulofs & Palzkill, 2018; Rulofs, 2015 

3
 Allroggen et al. 2016; Jud, 2015 

4
 https://www.juraforum.de/lexikon/gewalt 

5
 https://www.juraforum.de/lexikon/gewalt 

Grenzverletzungen Übergriffe Straftatbestände 

   

- unterscheidet sich zu 
Grenzverletzungen in 
Intensität und 
Motivation 
- nicht zufällig oder 
aus Versehen 
- können ein Teil der 
Strategie von 
Tatpersonen sein 

 

- einmalig, gelegentlich, 
unbeabsichtigt, 
korrigierbar 
- abhängig vom 
subjektiven Empfinden 

 

- alle strafrechtlich 
relevante 
Gewaltformen 
z.B. Handlungen vor 
und an einem Kind 
oder Anleitung zu 
Handlungen 
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2. Risikoanalyse 
 

Die Basis für das vorliegende Schutzkonzept bildet eine Risikoanalyse. Sie ist ein wichtiger Baustein, um 

die potenziellen Risiken zu identifizieren und entsprechend darauf reagieren zu können. In einem 

Workshop haben die Mitarbeitenden der Geschäftsstelle, FSJler, Personen aus dem Vorstand und aus 

dem Vorstand der Sportjugend gemeinsam mit zwei Beraterinnen des Landessportbundes NRW alle 

Arbeitsbereiche und relevanten Personengruppen identifiziert und die damit verbundenen Risiko- und 

Gefahrenpotentiale analysiert. Darüber hinaus wurden an mehreren Terminen die Bereiche 

Geschäftsstelle, Qualifizierung und Maßnahmen für Kinder und Jugendliche zu Themen wie z.B. Social 

Media, Personalauswahl, Kommunikation und Umgang, Räumlichkeiten intensiver betrachtet. Dabei 

wurden unter anderem allgemein soziale Risiken, Ausnutzungsrisiken, Machtgefälle, Zugangsrisiken und 

räumliche Risiken besprochen.  

Als potenzielle Risikofaktoren zeigten sich u.a. ein unterschiedliches Empfinden von Nähe und Distanz, 

Transparenz in der Kommunikation und unzureichendes Wissen im Thema. 

Mit Hilfe der Ergebnisse der Analyse wurden passende Maßnahmen und Verhaltensregeln (siehe 

Anhang) abgeleitet, um das Risiko von Gewaltvorfällen zu minimieren. Da das Schutzkonzept bezüglich 

der Qualitätssicherung regelmäßig überprüft und angepasst wird, werden weitere Arbeitsbereiche mit 

Hilfe einer erneuten Risikoanalyse perspektivisch ergänzt. Eine kontinuierliche Reflektion und Bewertung 

der Wirksamkeit der Präventionsmaßnahmen ist erforderlich, um sicherzustellen, dass sie angemessen 

und den sich ändernden Bedürfnissen und Herausforderungen gerecht werden. 

3. Präventionsmaßnahmen im Kreissportbund Siegen-Wittgenstein 

 

Für den ehrenamtlichen Vorstand des Kreissportbundes Siegen-Wittgenstein und alle haupt- und 

nebenberuflich Mitarbeitenden und Personen des Lehrteams ist das Thema „Prävention sexualisierter 

und interpersonaler Gewalt“ sehr wichtig und die entsprechenden Maßnahmen werden von allen 

mitgetragen. 

3.1. Ganzheitlicher Schutzansatz des Kreissportbund Siegen-Wittgenstein 

 

Der Kreissportbund mit seinem Vorstand und den Mitarbeitenden verurteilt jegliche Form von Gewalt. Der 

Vorstand hat am 07.03.2022 beschlossen, dass das Thema Prävention und Intervention interpersonaler 

Gewalt im Sport als verpflichtender Bestandteil in der Arbeit etabliert wird. Er ist sich der Verantwortung 

und der Vorbildfunktion gegenüber seinen Mitgliedern bewusst und verfolgt das Ziel, das Thema Schutz 

im Kreissportbund mit all seinen Facetten zu betrachten und umzusetzen. Aus diesem Grund bezieht sich 

das Schutzkonzept und alle integrierten Maßnahmen auf alle Altersgruppen.  

Der Kreissportbund strebt an, intern und in allen Angeboten eine Atmosphäre zu schaffen, in der sich 

jeder sicher, gesehen, gehört und respektiert fühlt und Verantwortung für einen grenzachtenden und 

respektvollen Umgang miteinander übernimmt sowie für den Schutz aller eintritt.  

3.2. Satzung 

 

Durch die Implementierung des Themas in der Satzung und Jugendordnung stellt der Kreissportbund 

Siegen-Wittgenstein seine Präventionsarbeit auf solide Säulen und verankert das Thema Prävention in 

seinen Richtlinien. 

Aus diesem Grund wurden auf der Mitgliederversammlung am 19.10.2023 alle Mitgliedsvereine des 

Kreissportbundes über das Thema informiert und die Satzung angepasst. 
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Folgender Passus wurde im § 3 Grundsätze der Tätigkeit des KSB ergänzt:  

 

„[Der KSB Siegen-Wittgenstein] tritt rassistischen, verfassungs- und fremdenfeindlichen Bestrebungen 

sowie jeder Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie verbaler, körperlicher, seelischer oder  

sexualisierter Art ist, entgegen.“ 

 

Zudem wurde in der Satzung ein umfassender Kinder- und Jugendschutz integriert. 

3.3. Ansprechpersonen  

 
Der Kreissportbund hat zwei Ansprechpersonen für das Thema Prävention und Intervention sexualisierter 

und interpersonaler Gewalt benannt. Beide Ansprechpersonen haben an einer zweitägigen Qualifizierung 

des Landessportbundes NRW teilgenommen und bilden sich regelmäßig fort.  

An die Ansprechpersonen des Kreissportbundes Siegen-Wittgenstein kann sich jede*r bei Fragen zur 

Prävention oder Intervention allgemein, bei Verdachtsfällen oder auch in akuten Situationen wenden.  

 

Die Ansprechpersonen sind die erste Anlaufstelle im Bund und haben folgende Aufgaben: 

● Ansprechpersonen bei Problemen innerhalb des eigenen Teams 

● Einleiten des Kriseninterventionsplans innerhalb des KSB SiWi 

● Kontaktstelle für alle Vereine im Thema Gewalt (Fragen zur Prävention, Beratung bei Intervention) 

 

Vanessa Bierbrauer     Daniel Ruiz     

0271 3388857 4    0271 3388857 2 

bierbrauer@ksb-siwi.de   ruiz@ksb-siwi.de 

 

Eine der Ansprechpersonen ist normalerweise telefonisch zu den normalen Öffnungszeiten des 

Kreissportbundes erreichbar. Sollten die Ansprechpersonen in Terminen sein, sind Sie am besten per 

Mail zu kontaktieren. Die Ansprechpersonen rufen dann zeitnah zurück oder es kann ein Termin für ein 

persönliches Gespräch per Mail vereinbart werden. 

Die Aufgaben der Ansprechpersonen konzentrieren sich im Bereich der Prävention darauf, eine sichere 

und unterstützende Umgebung zu schaffen. 

 

Folgende Dinge gehören im Bereich Intervention zu den Aufgaben der Ansprechpersonen: 

● Aufnahme des Anliegens und Dokumentation von diesem (s. Dokumentationsbogen im Anhang).  

● Beratung und Vermittlung von Fachberatungsstellen für Vereine und Betroffen 

● Beratung des weiteren Vorgehens (im Verein) 

 

Der Vorstand des Kreissportbundes Siegen-Wittgenstein steht hinter allen Aufgaben der Ansprechpersonen 

und steht bei Bedarf unterstützend zur Seite. 

 

Zu den Aufgaben der Ansprechpersonen zählt nicht: 

● Strafverfolgung: die Ansprechpersonen sind keine rechtlichen Experten oder  
Strafverfolgungsbehörden. Es liegt nicht in ihrer Zuständigkeit, strafrechtliche Ermittlungen 
durchzuführen oder rechtliche Schritte gegen Täter*innen einzuleiten 

● Keine therapeutische Begleitung von Betroffenen 

● Die Entscheidung über Schuld oder Unschuld 
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● Übernahmen von Verantwortlichkeiten (diese verbleiben im Verein) 

3.4. Ehrenkodex und Verhaltensregeln 

 
Der Ehrenkodex und die Verhaltensleitlinien bilden gemeinsam die Grundlage für ein respektvolles und 

verantwortungsbewusstes Miteinander, unterscheiden sich aber in Ihrer Zielrichtung.  

3.4.1. Ehrenkodex 

 
Ein wichtiger Präventionsbaustein im Thema „Prävention sexualisierter und interpersonaler Gewalt“ ist 
die Unterschrift des Ehrenkodex. Er ist eine Selbstverpflichtung für den Umgang mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen. 
Er dient als Ausdruck der allgemeinen Werte und der Haltung des KSB und muss vor erstmaliger 
Tätigkeit und bei Änderungen unterschrieben werden. Aus diesem Grund wird der Ehrenkodex zu 
Beginn einer neuen ÜL-C Qualifizierung besprochen, um daraus Regeln für den weiteren Lehrgang zu 
erarbeiten. Der Kreissportbund Siegen-Wittgenstein nutzt den Ehrenkodex des Landessportbundes 
NRW. 

 

Folgende Personengruppen müssen beim Kreissportbund Siegen-Wittgenstein den Ehrenkodex 

unterschreiben:  

● Mitarbeitende der Geschäftsstelle inkl. FSJ 

● Ehrenamtliche Vorstand des Kreissportbundes und der Untergliederung Sportjugend 

● Personen des Lehrteams 

● Helfer*innen bei Ferien-/Tagesveranstaltungen 

● Teilnehmende der Übungsleiterausbildung 

● Teilnehmende von Fortbildungen, sofern der Ehrenkodex im System nicht hinterlegt ist 

3.4.2. Verhaltensleitlinien und Maßnahmen 

 
Verhaltensleitlinien konkretisieren die grundlegenden Werte des Ehrenkodex durch klare Handlungs- 
und Verhaltensregeln für spezifische Situationen. Gemeinsam mit dem Ehrenkodex schaffen sie einen 
verbindlichen Rahmen für ein wertschätzendes Verhalten. 
In der Risikoanalyse wurden gemeinsam die Leitlinien für die Geschäftsstelle sowie für Freizeiten, 
Ferienaktionen und Qualifizierungsmaßnahmen erstellt (siehe Anhang) 

3.5. Erweitertes Führungszeugnis 

 

Zusätzlich zum Ehrenkodex ist die Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses ein wichtiger 

Bestandteil in der Präventionsarbeit. Bereits seit 2018 besteht zwischen dem Kreissportbund Siegen-

Wittgenstein und dem Kreis Siegen-Wittgenstein eine Vereinbarung nach  

§72a des SGB VIII. Diese verpflichtet alle Personen, die mit Kindern und Jugendlichen in ihrer Arbeit 

in Kontakt kommen, zur Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses. 

Ergänzend zu diesen Personen legen folgende Personengruppe ihre erweiterten Führungszeugnisse 

zur Einsicht vor: 

● alle Mitarbeitenden der Geschäftsstelle  

● ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder des KSB und der Untergliederung Sportjugend  

● Personen des Lehrteams  
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Die Einsichtnahme erfolgt alle 5 Jahre erneut und wird durch die Fachkraft für Prävention sexualisierter 

und interpersonaler Gewalt oder die Ansprechperson dokumentiert.  

Dokumentiert wird: 

● Datum der Einsichtnahme 

● Datum des Führungszeugnisses 

● Verurteilung (ja/nein) 

● Eignung im Umgang mit Kindern und Jugendlichen (ja/nein) 

 

Die Dokumentation wird digital abgelegt und ist für unbefugte Personen nicht zugänglich. 

 

Zur Beantragung des Führungszeugnisses wird den entsprechenden Personen eine Bescheinigung zur 

Vorlage beim Bürgeramt ausgestellt. 

Kann ein erweitertes Führungszeugnis aufgrund von kurzfristigem Einsatz nicht fristgerecht  

eingereicht werden, müssen die Personen eine Selbstverpflichtungserklärung (siehe Anhang) 

unterschreiben und das Führungszeugnis möglichst zeitnah nachreichen. 

3.6. Personalauswahl 

 

Neben der fachlichen Eignung ist es wichtig, dass neue potenzielle Mitarbeitende die Haltung des 

Kreissportbundes Siegen-Wittgenstein vertreten. Hierfür werden in den Bewerbungsgesprächen die 

Schutzmaßnahmen in Bezug auf Prävention sexualisierter und interpersoneller Gewalt vermittelt. Es 

soll deutlich werden, dass der Schutz vor Gewalt sowie ein grenzwahrender Umgang zu den 

Grundsätzen des KSB SiWi gehören.  

Folgende Punkte werden bei der Auswahl von Mitarbeitenden beachtet:  

 

● Ein Gespräch wird mit mindestens zwei Personen und den potenziellen Bewerber*innen geführt  

● Prüfung der Qualifikation, Motivation und Erfahrung 

● Die Haltung des KSB wird anhand des Ehrenkodex des LSB NRW sowie den internen 

Verhaltensgrundsätzen verdeutlicht 

● Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses nach §30a Bundeszentralregistergesetz  

 

Bei neuen Mitgliedern des Lehrteams wird nochmal explizit auf die Inhalte in den erweiterten 

Einstiegsgesprächen hingewiesen. Zusätzlich werden alle Informationen zum Thema mit den Verträgen 

an die Lehrgangsleitung weitergegeben. 

Bei der Beauftragung von Honorarkräften und ehrenamtlichen Personen für einmalige Veranstaltung 

wird auf die Grundsätze des KSB SiWi hingewiesen. Die Beauftragung und Information liegt bei der 

zuständigen Fachkraft. 

Auch bei neuen Vorstandsmitgliedern wird die Haltung des KSB Siegen-Wittgenstein vermittelt und auf 

eine regelmäßige Sensibilisierung hingewiesen. 

 

3.7. Sensibilisierung und Qualifizierung der Mitarbeitenden  

 

Betroffene suchen sich Ihre Vertrauensperson selbstständig aus. Aus diesem Grund ist es wichtig, dass  

alle hauptberuflichen und ehrenamtlichen Mitarbeitenden sensibilisiert sind und wissen, wo Gewalt 

bereits anfängt und wie sie damit umgehen.  
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Damit sie Handlungssicherheit bekommen, ist eine Sensibilisierung für alle Mitarbeitenden und  

Vorstandsmitglieder regelmäßig alle drei Jahre nach einer Mitgliederversammlung und bei Bedarf  

verpflichtend. 

Der KSB Siegen-Wittgenstein verpflichtet sich zur Verankerung des Themas „Prävention sexualisierter 

und interpersoneller Gewalt“ als Baustein in der Übungsleiter*innen C- Ausbildung und der 

Sporthelfer*innen Ausbildung.  

Zusätzlich nimmt der KSB hier seine Doppelrolle wahr und unterstützt auch die Mitgliedsvereine bei der 

Sensibilisierung und bei der Ausbildung von Ansprechpersonen für Übungsleitungen und 

Vereinsvertreter*innen. 

Bei Freizeiten, Ferienaktionen und Qualifizierungsmaßnahmen werden gemeinsam aufgestellte Regeln 

sichtbar für jeden aufgehängt und bei Bedarf ergänzt.  

3.8. Öffentlichkeitsarbeit  

 

Öffentlichkeitsarbeit ist im Thema Prävention von sexualisierter und interpersonaler Gewalt ein weiterer 

wichtiger Baustein. Zum einen dient sie zur Information über das Thema und zum andere verdeutlicht 

es die klare Haltung des Kreissportbundes Siegen-Wittgenstein.  

Wir unterscheiden in interne und externe Öffentlichkeitsarbeit. Innerhalb des Kreissportbundes wird das 

Thema in Teamsitzungen und bei Bedarf in Vorstandssitzungen aufgegriffen und über neue Inhalte 

informiert. 

Darüber hinaus werden wesentliche Informationen und Hilfestellungen über die Homepage unter der 

Rubrik „Schutz vor Gewalt“ veröffentlicht und der KSB verpflichtet sich, zur Weitergabe von 

Informationen des LSB NRW zum Thema „Prävention sexualisierter und interpersonaler Gewalt“ in 

verschiedenen Formaten z.B. Mitgliederversammlung, individuelle Vereinsberatung, 

Informationsveranstaltungen. 

3.9. Netzwerkarbeit 

 

Der Aufbau eines Hilfenetzwerkes ist ein wichtiger Bestandteil für die Prävention und Intervention bei 

sexualisierter und interpersoneller Gewalt. Als Interessensvertreter der Vereine und als Impulsgeber ist 

der Kreissportbund Siegen-Wittgenstein Mitglied im Netzwerk Kinderschutz und im Arbeitskreis (AK) 

sexualisierte Gewalt. In dieser Funktion nimmt der KSB regelmäßigan den Austauschtreffen des AK teil 

und an Fachtagen des Netzwerk Kinderschutz. Darüber hinaus pflegt der KSB den Kontakt zu 

Fachberatungsstellen im Kreis, um hier seine Aufgabe als Vermittler wahrnehmen zu können und im 

Fall einer Intervention Unterstützung zu bekommen.  

Zusätzlich arbeitet der Kreissportbund eng mit der Fachstelle Prävention sexualisierter Gewalt des 

Jugendamtes des Kreises zusammen. 

Vom Austausch und einem Netzwerk profitieren auch alle Mitgliedsvereine, weswegen der 

Kreissportbund das „Netzwerk zum Schutz vor Gewalt in Siegen-Wittgenstein“ gegründet hat. Hier 

haben alle aktiven Vereine die Möglichkeit sich auszutauschen aktuelle Themen zu bearbeiten und neue 

Informationen zu bekommen.  

4. Krisenmanagement 

4.1. Erweitertes Führungszeugnis 

 

Jede Person, ob intern oder extern hat die Möglichkeit sich mit Problemen oder Beschwerden vertraulich 

an die Ansprechpersonen der Kreissportbundes Siegen-Wittgenstein zu wenden (siehe Kapitel 3.3.). 

Das Ziel des Beschwerdemanagements ist es, Probleme frühzeitig aus der Welt zu schaffen, sodass  

keine weiteren Folgen daraus entstehen können.  
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4.2. Grundlagen der Krisenintervention 

 

Die Grundlagen der Krisenintervention sollen von allen Personen berücksichtigt werden, die von betroffenen 

Personen angesprochen werden oder selbst Vorfälle beobachten oder vermuten.  

● Zuhören und Glauben schenken.  

● Ruhe bewahren und nicht überstürzt handeln. 

● Nichts versprechen, was nicht gehalten werden kann.  

● Keine Entscheidung über den Kopf der betroffenen Person(en) hinweg fällen.  

● Die nächsten Schritte altersgemäß mit den betroffenen Personen abstimmen. 

● Sensibler Umgang mit den Informationen. Die Informationen werden vertraulich behandelt, um 
Gerüchten vorzubeugen. 

● Keine Informationen an beschuldigte Person(en) weitergeben.  

● Verdachtsmomente dokumentieren und sammeln.  

● Rücksprache mit den Ansprechpersonen des Kreissportbundes halten.  

● Professionelle Hilfe bei Fachberatungsstelle suchen und das weitere Vorgehen gemäß 
organisationsspezifischen Schutzkonzept berücksichtigen (mit Ansprechpersonen).  

● Eigene Gefühle klären, Grenzen erkennen und akzeptieren. 

4.3. Dokumentation 

 

Eine ausführliche Dokumentation ist ein wichtiger Bestandteil einer guten Intervention. Jeder, der von 

Betroffenen angesprochen wird oder etwas beobachtet, sollte das Gesagte oder Gesehene 

aufschreiben (siehe Dokumentationsbogen im Anhang). 

4.4. externe Anlaufstellen 

 

Folgende (Fach-)Beratungsstellen in Siegen-Wittgenstein können kontaktiert werden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Fach-) 
Beratungsstelle 

Adresse Kontaktdaten (Tel./E-Mail) Ansprechperson 

FÜR MÄDCHEN IN NOT 
 

Moltkestr. 115 
 
57223 Kreuztal 

Tel: 0 27 32 / 41 33 

info@maedchen-in-not.de 

Melissa Thor 

Katharina Heinrich 

Ärztliche Beratungsstelle 
 

Wellersbergstraße 60  

57072 Siegen 

Tel. 02 71 / 23 45-240 oder -426 
beratungsstelle@drk-kinderklinik.de 
 

Antje Maaß-Quast 
 
Marina Beer 
 

NUR Stadt Siegen 
Beratungsstelle für 
Kinder, Jugendliche und 
Eltern, Ev. Jugendhilfe 
Friedenshort 

Friedrichstraße 47 

57072 Siegen 

Tel. 0271 – 703088-0. 
erziehungsberatung-
siegen@jhfh.friedenshort.de 

Tanja Schäfer 
 

Kinderschutzbund 
 

Koblenzer Straße 109 

57072 Siegen 

Tel. 0271/330 05 06 

gs@kinderschutzbund-siegen.de 

Silvia Stoitner  
 

Jungenberatungsstelle 
Siegen 

Sandstraße 28 (4. 
Etage) 
57072 Siegen 

Tel. 0155 – 672 85 209 

christian.goetz@vaks.info 

Christian Götz 
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Anlaufstelle im Sport  

 

● Landessportbund NRW  

E-Mail: Schutz-vor-Gewalt@lsb.nrw 

 

● Safe Sport – dein Halt bei Gewalt 

Tel. 0800 11 22200 

Online Beratung: www.ansprechstelle-safe-sport.de 

● Externe Anlaufstelle und unabhängige Beratungsstelle des LSB NRW für Betroffene von sexuellen 

Übergriffen, sexualisierter Gewalt und sexueller Belästigung 

Rechtsanwältinnen Martina Lörsch & Pia Piotrowski 

Tel. 0221 97 31 28 -54 oder -80 

E-Mail: info@ladenburger-loersch.de 

 

Weitere externe Anlaufstellen sind:  

● Hilfe-Telefon Sexueller Missbrauch Anrufen- auch im Zweifelsfall (Anonym, kostenfrei, 

mehrsprachig) Tel.: 08002255530 

Erreichbarkeit: Mo, Mi & Fr 9-14 Uhr, Di & Do 15-20 Uhr (nicht an Feiertagen) 

● Nummer gegen Kummer (Kinder- und Jugendtelefon): Tel.: 116111  

Erreichbarkeit: Mo-Sa 14 bis 20 Uhr 

● Juuuport (Beratung bei Cybermobbing)  

www.juuuport.de: Cybermobbing-Hilfe | Wir beraten Dich online! | JUUUPORT 

Hilfe über Whatsapp und Juuuport.de 

4.5. Krisenmanagement des Kreissportbund Siegen-Wittgenstein  

 

Sofern der Vorstand nicht Teil des Vorfalles ist, ist dieser nach Klärung des Sachverhalts umgehend zu 

informieren.  

Wenn bei einem Vorfall interne Mitarbeitende involviert sind, dann ist der Ablauf bei 

Grenzüberschreitungen gleich. Liegt ein vager Verdacht oder ein erheblicher Verdacht vor, sind 

zunächst persönliche Beziehungen der Ansprechpersonen zu den Beteiligten (betroffene und 

beschuldigte Person) zu klären und ggf. externe Personen für die weitere Klärung hinzuzuziehen 

 

Bei der Intervention unterscheiden wir in Grenzüberschreitungen, Vermutungen/Gerüchte und 

erheblichen Verdacht. 

Alle weiteren Schritte können der nachfolgenden Abbildung entnommen werden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.ansprechstelle-safe-sport.de/
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Abbildung 1: konkrete Schritte im Kreissportbund Siegen-Wittgenstein 

4.6. Rehabilitation 

 

Ein Fehlverdacht im Bereich sexualisierter und interpersoneller Gewalt kann Auswirkungen für die zu 

Unrecht verdächtigte Person und die Zusammenarbeit in dem betroffenen Team haben. Darum ist 

Bestandteil einer guten Intervention auch die Rehabilitierung von zu Unrecht betroffenen Menschen im  
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Blick zu haben. Ziel der Rehabilitierung ist die Wiederherstellung einer Vertrauensbasis unter den  

Vereinskollegen und der Arbeitsfähigkeit des betroffenen Menschen im Hinblick auf seine Aufgaben. 

Der Rehabilitationsprozess wird im Einzelfall mit allen beteiligten Personen abgesprochen.  

 

5. Qualitätssicherung 

 

Ein Schutzkonzept muss gelebt werden, damit es schützen kann. Daher wird das Schutzkonzept 

spätestens alle zwei Jahre oder bei Bedarf mit Hilfe einer Risikoanalyse evaluiert und bei Änderungen 

angepasst. 

6. Anhang 

 

● Verhaltensregeln Geschäftsstelle 

● Verhaltensregeln Freizeiten, Ferienaktionen, Qualifizierung 

● Dokumentation 

● Ehrenkodex 

● Selbstverpflichtungserklärung 

● Schriftliche Bestätigung bei Mitfahrgelegenheiten 
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6.1. Anhang 1: Besondere Verhaltensregeln Geschäftsstelle  

 
Social Media:  

● Netiquette: Uns ist ein respektvoller Umgang in den sozialen Netzwerken sehr wichtig 

● Soziale Medien werden angemessen und verantwortungsbewusst genutzt 

● Fotos dürfen nur mit Einverständniserklärung gemacht und veröffentlicht werden 

● Lehrteam: wir empfehlen so wenig private Infos wie möglich mit den TN zu teilen 

● Es gibt klare Richtlinien für den Versand von E-Mails an mehrere Empfänger in Bcc 

 

Umgang miteinander:  

● Wir fragen, ob die Nähe für den/die andere*n okay ist 

● Wir respektieren die Grenzen jedes Einzelnen  

● Wir behandeln alle gleich und begegnen jedem/jeder mit Respekt  

 

Transparenz und Kommunikation: 

● Wir verfolgen eine offene Kommunikation untereinander 

o Wir achten auf ein Miteinander, in dem jeder die Möglichkeit und das Gefühl hat „Nein“ zu 

sagen 

o Wir sind offen für konstruktive Kritiken  

o Jeder hat die Möglichkeit, offen zu kommunizieren, wenn er/sie sich nicht wohlfühlt  

● Wir achten auf eine angemessene Sprache  

● Wir äußern uns nicht zweideutig oder abwertend zu Körper und Aussehen anderer  

● Wir schaffen Raum und Zeit, um sich über Erfahrungen und Vorkommnisse auszutauschen 

 

Räumlichkeiten:  

● Wir achten darauf, dass Minderjährige möglichst nicht alleine in der Geschäftsstelle sind  

● Wir achten darauf, dass sich möglichst jede*r in den Räumlichkeiten der Geschäftsstelle wohlfühlt. 

 

Organisation und Struktur:  

● Termine werden im Kalender aller beteiligten Personen eingetragen  
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● Wir achten darauf, riskante Situationen (abgeschirmte Situationen, Abhängigkeitsverhältnisse) 

möglichst zu reduzieren  

● Die Zuständigkeiten sind allen bekannt 

 

Praktikum:  

● Praktikanten haben eine eigene E-Mail - Adresse 

● Praktikanten werden über das Thema Prävention und Intervention von Gewalt informiert 

● Eine alleinige Mitnahme von minderjährigen Praktikant*innen ist zu vermeiden 

● Bei Mitfahrgelegenheiten durch eine/n Mitarbeiter*in der Geschäftsstelle, wird eine schriftliche 

Bestätigung der Eltern eingeholt 

 

Kleidung: 

● Wir achten auf eine angemessene Kleidung  
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6.2. Anhang 2: Besondere Verhaltensregeln: Freizeiten, Ferienaktionen und Qualifizierung 

 

Social Media:  

● Fotos dürfen nur mit Einverständniserklärung gemacht und veröffentlicht werden 

● Wir achten bei Fotoaufnahme auf eine angemessene Darstellung aller Beteiligten 

● Es gibt für Freizeiten und Tagesaktionen ein Diensthandy für die Mitarbeitenden und die Telefonnr. 

wird an die Teilnehmenden kommuniziert (es werden keine privaten Handynr. an die TN 

weitergegeben) 

 

Umgang miteinander:  

● Wir fragen, ob die Nähe für den/die andere*n okay ist 

● Wir respektieren die Grenzen jedes Einzelnen  

● Wir behandeln alle gleich und begegnen jedem/Jeder mit Respekt  

● Auf Freizeiten und Aktionen legen wir Wert auf eine partizipative Regelgestaltung zu Beginn 

● Wir wahren die Privatsphäre jedes Einzelnen 

● Umkleidekabinen oder Duschen werden nur nach vorherigem Anklopfen betreten  

 

Transparenz und Kommunikation: 

● Wir verfolgen eine offene Kommunikation untereinander 

● Wir achten auf ein Miteinander, in dem jeder die Möglichkeit und das Gefühl hat „Nein“ zu sagen 

● Wir sind offen für konstruktive Kritiken  

● Jeder hat die Möglichkeit offen zu kommunizieren, wenn Er/Sie sich nicht wohlfühlt  

● Wir achten auf eine angemessene Sprache  

● Wir äußern uns nicht zweideutig oder abwertend zu Körper und Aussehen anderer  

● Wir schaffen Raum und Zeit, um sich über Erfahrungen und Vorkommnisse auszutauschen 

● Beschwerden und Fehler können offen angesprochen werden, wenn dies nicht möglich ist 

 

Kleidung: 

● Wir achten auf eine angemessene Kleidung  

 

Organisation und Struktur:  

● Die Zuständigkeiten und entsprechende Ansprechpersonen werden zu Beginn klar kommuniziert  
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● Bei Minderjährigen Sportlern versuchen wir möglichst in riskanten Situationen ein Sechs-Augen-

Prinzip zu gewährleisten.  

● Wir setzen unseren Schutzauftrag gegenüber minderjährigen Sportler*innen um 

 

Beschwerdemanagement  

● bei den Qualifizierungen gibt es einen Kasten, in den die TN anonym Feedback und Beschwerden 

einwerfen können  

 

 

 


